
Beilage zum Halle schen Tageblattiz Mittwoch
Amtlicher Bericht

über die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 12 Juni 1882
Entschuldigt sind die Herren Friedrich Knoblauch

Sachse Ernst
Von den Mitgliedern des Magistrats waren an

wesend Herr erster Bürgermeister Staude die Herren
Stadträche Jordan Zernial von Holly und Herr Stadt
baurath Lohausen

Lorsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung macht der

Herr Vorsitzende Mittheilung von einer Einladung des
Borstandes des Bundesbezirks XVIIg des deutschen
Kriegerbundes zur Theilnahme an dem am 18 d M
Hierselbst stattfindenden Bezirksfeste und theilt den In
halt des eingesandten Festprogramms mit anheimgebend
Meldungen zur Theilnahme beim Stadtsekretariat zu machen

In Erledigung der Tagesordnung wurde hiernächst
wie folgt verhandelt

1 Ref Herr Steinhaus Der Magistrat bean
tragt die Ausführung der in dem beigefügten Kosten
anschläge angegebenen Reparaturen in mehreren Räumen
des Hospitals zu genehmigen und die veranschlagten
Kosten im Betrage von 89V zu bewilligen Die Be
willigung geschieht aus den Mitteln der Hospitalkasse vor
behaltlich der Rechnungslegung

2 Ref Herr Bethcke Der Magistrat theilt das
Schreiben des Provinzial Schulkollegiums vom 24 April c,
betreffend die Gewährung einer Remuneration für den den
katholischen Schülern der hiesigen höheren Lehranstalten
zu ertheilenden gemeinsamen Religionsunterricht
zur Kenntnißnahme mit und ersucht die Versammlung diese
Angelegenheit nochmals in Erwägung zu ziehen den ab
lehnenden Beschluß vom 18 Juli v I aufzuheben und
gemäß seiner Vorlage vom 15 Juli v I sich damit ein
verstanden zu erklären daß 1 der lehrplanmäßige katho
lische Religionsunterricht vom 1 Okt c ab von dem Herrn
Kaplan Peter im Stadtgymnasium unter Aussicht des
Direktors für die katholischen Schüler dieser Anstalt sowie
der höheren Lehranstalten der Francke schen Stiftungen ge
meinschaftlich ertheilt werde 2 dem Kaplan Peter dafür
als Remuneration 300 xro imuo zu gewähren wovon
die Hälfte von der Gymnasialkasse die andere Hälfte von
den Francke schen Stiftungen zu übernehmen ist daß jedoch

3 diese Einrichtung nur auf Widerruf getroffen werde
Zugleich ersucht der Magistrat die Versammlung um Be
willigung von 75 auf das laufende Etatjahr Die
Versammlung lehnt die Anträge des Magistrats ab

3 Ref Herr Gruneberg Die Rechnung der
Quartieramtskaffe pro 1880/81 liegt zur Superrevision und
Dccharge Ertheiiung vor Dieselbe balancirt in Einnahme
und Ausgabe mit 30241,30 Die Versammlung er
theilt dem Rechnungsleger Decharge

4 Ref Herr Kilburger Schon seit geraumer Zeit
sind Verhandlungen mit der Diakonissen Anstalt
wegen Regulirung des vor dem Diakonissenhause be
legenen Theils des MühlWegs gepflogen worden Die
Stadt hat von der Anstalt zu besagtem Zwecke 421
Terrain ihres Vorgartens zu erwerben welches zu der
Straße entfallen muß Der Werth dieses Terrains beläuft
sich nach der Schätzung der Baukommission auf 6315
d i 15 pro M nach der Schätzung der Anstalt je

doch auf 8420 d i 20 pro M Als Gegenleistung
für die Abtretung dieses Areals verlangt die Anstalt a die
Herstellung einer Futtermauer nebst Treppe und schmiede
eisernem Geländer zu ihrem hochliegenven Terrain am
Mühlwege veranschlagt zu 6700 b die Herstellung der
Troltoirisirung für dieselbe Strecke veranschlagt zu 1560
zusammen 8260 In Anbetracht des Umstandes daß
die Vornahme der Erd und Maurer Arbeiten zur Her
stellung der Futtermauer zusammen auf rot 4500 zu
veranschlagen kaum als Gegenleistung der Stadt zu be
trachten seien sondern dieser außer dem Erwerb des Grund
und Bodens noch obliegen dürfte hält der Magistrat die
Forderung der Diakonissenanstalt für eine annehmbare und
ersucht die Versammlung unter Berücksichtigung der Dring
lichkeit besagter Regulirung in Bezug auf die bevorstehende
Anlage der Straßenbahn die Summe von 8260 M g Conto
Tit XIV 3a zur Disposition beider städtischen Behörden
für unvorhergesehene Bauten zu bewilligen Die Ver
sammluug erklärt sich mit dem Antrage des Magistrats
einverstanden und bewilligt die erforderlichen 8260 vor
behaltlich der Rechnungslegung

5 der Tagesordnung die Bewilligung der Kosten
für Reparaturen am Unterbau der Siegessäule in der alten
Promenade betreffend wird wegen Behinderung des Herrn
Referenten vertagt

6 Referent Herr Steinhaus Unter dem Hinweis
daß kein genügender Aufbewahrungsraum für die sich meh
renden Pläne und Bücher mehr vorhanden ist beantragt der
Magistrat zur Anschaffung zweier Schränke für die Plan
kammer und technische Bibliothek die auf 350 veran
schlagten Kosten aus dem Dispositionsfonds beider städti
schen Behörden bewilligen zu wollen Die Bewilligung ge
schieht vorbehaltlich der Rechnungslegung

7 Referent Herr Schulze Corref Herr Göcking
Nach Berathung des vorliegenden Entwurfes des neum
Ortsstatuts betreffend die Anlegung und Veränderung
von Straßen und Plätzen im Stadtkreise Halle beschließt
die Versammlung die W 1 2 4 5 in der vorliegenden
Fassung zu genehmigen in 3 g,1 1 Zeile 4 und 5 die
Worte sind die Besitzer der angrenzenden Grundstücke ein
jeder zu streichen und dafür zu setzen ist jeder Besitzer
der angrenzenden Grundstücke H 6 aber an die Kommission
zur redaktionellen Abänderung zurückzuweisen Die weitere
Berathung des qu Statuts mußte der vorgeschrittenen Zeit
halber für heute unterbrochen werden

8 Ref Herr Graeb DerKaufmann Köbke welcher

im Anschluß an ein von der Glauchaer Kirchengemeinde aus
dem alten Theile des St Andreas Gottesackers erworbenes
Areal Behufs Arrondirung feiner Grenzen an der südlichen
Spitze des Hospitalgartens eine Fläche von 76,5
für 1056 10 H erwerben wollte was ihm durch Be
schluß der Versammlung vom 20 März cr zugestanden war
wünscht jetzt zur Vermeidung eines durch die früher ange
nommene Grenzlinie bedingten einspringenden Winkels noch

22,2 M mehr vom Hospitalgarten zu erwerben und hat
hierbei auf das ihm angeblich aus alten jetzt niedergelegten
Gebäuden dort zustehende Traufrecht verzichtet Ein Be
denken ihm dieses Mehrtcrrain ebenfalls abzutreten liegt
nicht vor da dasselbe sich gleichfalls innerhalb eines für daS
Hospital ganz unnutzbaren abhängigen Winkels befindet und
die auf demselben stehenden hohen Bäume bis auf eine
Rüster dem Hospital erhalten bleiben Der Magistrat
beantragt daher zu genehmigen daß dem p Köbke zusam
men 98,7 im für den nach dem früheren Einheitssatze be
rechneten Kaufpreis von 1396 60 vorbehaltlich
spezieller katasteramtlicher Vermessung aus dem Hospital
grundstücke abgetreten werden Die Versammlung erklärt
sich mit dem Antrage des Magistrats einverstanden

In geschlossener Sitzung in welche die Ver
sammlung hierauf eintrat lehnte dieselbe die beantragte
Badeunterstützung für einen Beamten ab

Bei Punkt 1 konstatirte der Referent Herr Stein
haus daß die Veranschlagung zum Theil etwas unzurei
chend sei Wenn wir für die geforderte Summe die Be
willigung jetzt aussprechen so laufen wir Gefahr daß für
die fehlende Summe die Nachbewilligung erfolgen muß
Trotzdem befürworte er die Bewilligung und spreche nur
noch die Bitte aus daß das Stadtbauamt die Ausführung
der Arbeiten sorgsam überwache Herr Wolfs stellt die
Anfrage warum an Stelle des zurückgetretenen Herrn
Graeb noch nicht ein Deputirter für das Hospital gewählt
worden sei Der Vorsitzende will am Schlüsse der öffent
lichen Sitzung auf diese Angelegenheit zurückkommen

Ueber Punkt 2 Bewilligung eines Honorars für den
lehrplanmäßig zu ertheilenden katholischen Religions
unterricht an die katholischen Schüler des Stadt
Gymnasiums referirt Herr Bethcke im Namen der
Finanz Kommission Am 7 Mai d I stellte das könig
liche Provinzial Schulkollegium bei der Stadt den Antrag
daß ein geordneter katholischer Religionsunterricht in den
Räumen des Gymnasiums etablirt und an den Religions
lchrer Herrn Kaplan Peter von der Stadt e Honorar
von jährlich 150 gezahlt werde zugleich wurce dem
Magistrat anheimgegeben auch für die vorangegangenen
Jahre nachträglich Herrn Peter das Honorar zu bewilligen
Das Gymnasial Kuratorium empfahl dem Antrage zu
willfahren jedoch ohne für die Vergangenheit Herrn Peter
eine Vergütigung zu gewähren Die Sache kam am
18 Juni v I vor die Stadtverordneten Versammlung und
wurde abgelehnt demgemäß wurde an das königliche
Provinzial Schulkollegium berichtet Dieses ließ die Sache
nicht ruhen trat am 25 April d I wieder an den
Magistrat heran und sührte aus es sei ein Irrthum wenn
man meine keine Verpflichtung für die Unterweisung der
katholischen Schüler in der Religion zu haben Der Ma
gistrat hat den Antrag außer den 150 Honorar soll
ein Raum für den Unterricht im Stadtgymnasium herge
geben und die Aufsicht vom Direktor geführt weiden gestellt
Die Finanzkommission hat den Antrag nach allen Rich
tungen durchgesprochen und schließlich abgelehnt Seitens
der Stadt ist bereits viel für die Dotirung der katholischen
Schule gethan worden verhältnißmäßig mehr als pro rata
der evangelischen Schüler Wenn auch der Magistrat die
Erlaubniß nur auf Widerruf ertheilen will so wird auf
alle Fälle die Verpflichtung übernommen daß im Stadt
gymnasium ein Zimmer eingeräumt wird Die Über
wachung durch den Direktor ist kein Aequivalent für den
Beitrag es handelt sich nur um 11 Schüler des Stadt
gymnasiums und 10 Schüler der Francke schen Stiftungen
Es erscheint unbillig für einen so kleinen Theil von
Schülern einen Raum disponibel zu halten und es ist un
möglich wenn einmal die Hand geboten ist die Erlaubniß
zurückzuziehen Wenn eine Verpflichtung vorliege für den
Religionsunterricht der katholischen Schüler zu sorgen dann
sei es nicht unbillig dieselbe auf die schultern der katho
lischen Eltern zu legen Die Besorgniß müsse gehegt wer
den daß ähnliche Anträge wie der vorliegende von andern
Religionsgesellschaften gestellt würden In dem scheinbar
kleinen Zugeständnisse liege eine Gefahr ein lästiges En
gagement das man später nicht abschütteln könne Hätte
der Magistrat nur die Bewilligung des Honorars verlangt
so würde man sich vielleicht bereit erklären können aber die
Hergabe eines Lokals und die Ueberwachung des Unterrichts
durch den Direktor lassen die Annahme bedenklich er
scheinen

Herr erster Bürgermeister Staude bestreitet die Be
zugnahme des Referenten auf die Leistungen der Stadt für
die katholische Schule als unzutreffend weil hier das höhere
Schulwesen in Frage kommt In der früheren Berathung
sei hervorgehoben worden wir hätten keine Veranlassung für
den katholischen Religionsunterricht zu sorgen weil in katho
lischen Städten auch nicht für den evangelischen Religions
unterricht gesorgt werde Es sei aber gerade für die An
hänger der evangelischen Religion die Toleranz gegen andere
Religionsgesellschaften geboten In vorwiegend katholischen
Städten wie Posen und Köln habe die Kommunalverwaltung
für den evangelischen Religionsunterricht Mittel bewilligt Es
müsse als ein Vorzug empfunden werden daß am Stadt
gymnasium katholischer Religionsunterricht ertheilt wird weil
er von unserm Beamten dem wir unser Vertrauen schenken
überwacht wird Auch vom Utilitätsstandpunkt wenngleich
man die idealen Rücksichten nicht aus dem Auge lassen darf
empfiehlt sich die Annahme der Vorlage Der Herr Kultus
minister wünscht daß wir die vorgeschlagene Einrichtung
treffen Wir stehen betreffs der zweckmäßigen Reorganisation
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des gewerblichen Zeichenunterrichts mit ihm in Unterhand
lungen und werden wegen Staatszuschüssen an seine Gunst
appelliren müssen Bei so bescheidenen Anforderungen wie
hier müssen wir dem Kultusministerium auch entgegenkommen

Herr vr Schrader erklärt sich für die Ablehnung
der Vorlage er giebt zu daß in städtischen Schulen für
katholischen Religionsunterricht gesorgt wird betont aber
daß dies nur in Simultanschulen wie in Posen der Fall
sei Das Gesetz verlange nur daß der Unterricht bei
15 Schülern von der Schule salarirt werde Die in Aus
sicht genommene Aufsicht des Direktors sei eine scheinbare
Der katholische Religionslehrer werde sich jedenfalls vom
Direktor keine Anweisungen geben lassen Auch im In
teresse des Friedens zwischen den beiden Konfessionen sei
die Vorlage abzulehnen Wir nehmen eine wesentlich
andre Stellung zur katholischen Kirche als sie zu uns ein
sie kann uns nicht dulden und wünscht unsre Rückkehr zu
ihrer Kirche sie muß jede Position uns zurückzugewinnen
festhalten Wir dürfen der katholischen Kirche nicht zu
viel nachgeben ein weiterer Schritt würde in der Forderung
daß der katholische Religionslehrer Mitglied des Lehrer
kollegiums werde daß im Geschichtsunterricht manches der
katholischen Kirche Mißliebige unterdrückt werde bestehen
Seien wir friedlich und freundlich gegen die Katholiken
aber weichen wir keinen Schritt zurück Herr Dr Opel
wünscht eine Auskunft zu erhalten was die Francke schen
Stiftungen thun werden und will Gewißheit haben ob
die Francke schen Stiftungen auch ein Lokal hergeben Herr
Bethcke erklärt die Schulkommission habe angedeutet daß
mit den Francke schen Stiftungen Fühlung genommen wor
den sei es sei jedoch die centrale Lage des Stadt
gymnasiums für das Lokal in den Vordergrund gestellt
worden Die Francke schen Stiftungen würden auch 150
beitragen Es sei ihm peinlich über diese Frage ein Ur
theil abzugeben weil man es als Mangel an Toleranz
auslegen könnte Unter Toleranz könne man nur Duldung
und Achtung anderer Religionsgesellschaften verstehen aber
nicht zwangsweise für Verpflichtungen einzutreten Die
Finanz Kommission lebte in der Sorge daß dem einen Zu
geständnisse weitere Schritte nachfolgen könnten

Ueber Punkt 7 Genehmigung des neuen Orts
ftatuts betr die Anlegung und Veränderung von Straßen
und Plätzen im Stadtkreise Halle a/S zu reseriren hatte Herr
Baumeister S ch u l z e übernommen Das Gesetz vom 2 Juli
1875 war diktirt durch planloses Bauen und die unver
meidlichen Folgen so daß die Adjazenten wegen Unzuläng
lichkeit Beleuchtung u s w Nothschreie erhoben Schon
vor einigen Jahren war hier eine Kommission zur Bera
thung der Frage eingesetzt worden es wurde auch eine
Art Ortsstatut entworfen aber von der Staatsregierung
beanstandet Es wurde fallen gelassen und die Kommission
beauftragt einen Entwurf speziell zu bearbeiten Die Re
gierung ertheilte vor ihrer Zustimmung zur Revision einige
Monita auf welche die Baukommission nicht eingehen
wollte Die Stadtverordneten nahmen ein kurzes bündiges
Statut in 4 Paragraphen wesentlich in der Fassung wie
sie bisher bestand an obgleich sie es als unzulänglich er
kannten Im Jahre 1877 wurde eine Kommission für
Ergänzung und Revision des Ortsstatuts eingesetzt und hat
seit jener Zeit fleißig getagt der Verzug ist durch die
Schwierigkeit der Materie und den Wechsel im Verwal
tungspersonal herbeigeführt worden Das neue Ortsstatut
hat ein andres Aussehen als das alte bei welchem sich
viele Streitigkeiten entspannen Das neue Ortsstatut hat
alle einschlägige Fragen wie sie sich durch die Praxis er
geben haben ins Auge gefaßt alle möglichen Streitfragen
können zwar nicht beseitigt aber die Unbestimmtheiten ent
fernt werden Die beiden ersten Paragraphen beschäftigen
sich mit den Bestimmungen die aus dem H 12 des Ge
setzes vom 2 Juli 1875 resultiren die übrigen stützen sich
auf den Z 15 Das Statut ist nahezu bis aus einige
abweichende Punkte einstimmig angenommen worden auch
Referent und Korreferent haben sich bis auf einige kleine
Abänderungen geeinigt Auf den Vorschlag des Referenten
wird daher sofort in die spezialdiskussion eingetreten

Halle 13 Juni
Oer Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne oeutlrche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Der Provinzialausschuß der Provinz Sachsen

hat wie die Magd Z mittheilt am 24 und 25 Mai
d I unter dem Vorsitz des königlichen Wirklichen Geheimen
Raths Herrn v Krosigk Poplitz in Merseburg Sitzungen ab
gehalten denen als Vertreter der königl Staatsregierung
der königl Oberpräsident der Provinz Sachsen Herr v Wolff
und der Herr Oberpräsidialrath Freiherr Senfft v Pilsach
beiwohnten An Stelle des königlichen Wirklichen Geheimen
Raths Herrn v Krosigk Poplitz welcher sein Mandat als
Mitglied des Provinzialraths niedergelegt hat wurde das
bisherige stellvertretende Mitglied desselben Herr Major a D
v Busse Zschortau zum Mitgliede und an Stelle des Letz
teren der Herr Gerichtsassessor a D Graf v Hohenthal
Hohenprießnitz zum stellvertretenden Mitgliede des Provinzial

raths gewählt Den Verträgen mit der Stadtgemeinde Halle
wegen Uebertragung der im Gemeindebezirk dieser Stadt be
legenen Provinzialchausseen auf die Stadt so wie mit
der königlichen Eisenbahndirektion zu Magdeburg wegen Ueber
führung der Halle Treuenbrietzener Chaussee bei Halle
über die Geleisanlagen der nördlich in den Bahnhof Halle
einmündenden Eisenbahnen wurde die vorbehaltende Geneh
migung ertheilt

Die Meldungen von Kindern für die Ferien
kolonien laufen sehr zahlreich ein reichlicher als die
Mittel zufließen Herr Pros Dr E Kohlschütter er
neuert die dringende Bitte um Beisteuern zu diesem
Zwecke

Die Wilhel m Augusta Stiftung zur Un
terstützung der Beamten Wittwen und Waisen der Provinz
Sachsen hielt gestern Abend im Hotel zur Tulpe ihre dies
jährige Generalversammlung ab Der Vorsitzende Herr



Stadtrath Zernial theilte mit daß das neue Statut
eingereicht und auch schon von der Regierung genehmigt
worden sei auch sei im Laufe des Jahres durch Ausschei
den des Herrn Bergwerkdirektors Ziervogel in dem Central
Vorstande eine Aenderung eingetreten und an dessen Stelle
seitens des Centralvorstandes Herr Obersteuerkontroleur
Thiele aufgenommen worden was auch seitens der Ver
sammlung genehmigt wurde Sodann konstatirte der Vor
sitzende daß die Theilnahme an dem Werke der Nächsten
liebe seit Bestehen des Vereins je länger je mehr gewachsen
sei so daß diese Theilnahme in einer Weise sich gehoben
habe die die kühnsten Hoffnungen übertreffe Wir müssen
deshalb allen Denen die unseren Verein unterstützt haben
sei es durch Beitritt oder Gewährung von Gaben oder der
gleichen mehr unsern tiefgefühltesten Tank aussprechen
Herr Rendant Halfpap verlas sodann den Geschäfts
bericht aus dem wir seinerzeit Mittheilungen gebracht
haben Hierauf wurde einstimmig die Decharge ertheilt
und die Herren des Lokalvorstandes seitens der Versamm
lung einstimmig wiedergewählt Mit einem Hoch auf Se Maj
den Kaiser schloß der Herr Vorsitzende die Versammlung

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 13 Juni 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen Kx still Mittelqualitäten 208 221 M, feinste bis

230 M bez
Roggen 1000 k 157 162 M
Gerstenmalz 50 lcx 14,50 15,00 M
Haser 1000 Kg geringe Sorten dringend angeboten 144 151 M

feine 164 168 M
Mais 1000 KZ Donau 154 160 M amerik 160 165 M
Stärke 50 KZ 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco Kartoffel Rüben
Riiböl 50 kx 29,50 M bez
SolarLl 50 Kx loco u Termine 3,50 M
Mali eime kx tremde 5,50 M hiesige 6 M
Futtermehl 50 3,50 M
Kleie Rogxea 50 6 6,25 M Weizenschaale 5,60 5,80 M

Weizengrieskleie 6 M
Lelkchcn 50 Icg loco und Termwe 7,75 8 M

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 16 Juni Vorm 9 Uhr

allgemeine Beichte und Communion Herr Sup I,io
Förster

Nachtrag
Berlin 12 Juni Se kaiserl und königl Hoheit der

Kronprinz und Se königl Hoheit Prinz Wilhelm
beehrten gestern Abend den Reichskanzler Fürsten v Bis
marck mit einem längeren Besuch

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Bekannt
machung des Finanzministers behufs Ausführung des Ge

Offene Stellen

Tüchtige Miniiietzgchlleil
sucht sofort

Bildhauer SmMrhausc
Geübte Schlossergesellen stellt noch ein

II isolier
Ein Arbeiter

gesucht auf Erdbohrung

Königstratz e Nr 14
Ein Mann bei Pferde gesucht

kl Märkerstraß e 3
Zum 15 Juni werden ein

tüchtiger Kellnerbursche
sowie 2 Lohnkellner gesucht Näheres im

Res taurant zur Saalschlotz branerei
Ein gew Kellnerbursche von 16 i I

sof verl Frau Ebert Herrenstr 9 part
Ein junges Mädchen kann bei mir in die

Lehre treten E Greiffenberg

50 Mhmmell I
auf Mäntel suchen für dauernde und D
lohnende Beschäftigung

Maschin Mädchen s ges Spiegelg 13 III
Mäd ch im Nähen geübt kl Ül richstr 10
Geübte Näherinnen finden dauernde Be

schäftigung Blücherst ra ße 9
Ein ordentliches Kindermädchen nach

außerhalb wird zum 1 Juli gesucht
Näheres zu erfragen

Kellnergasse 8 part l
Ein anst fleißiges Mädchen wird 1 Juli

gesucht

Königstratze 15
Ein in Küchen und Hausarbeit erfahrenes

Mädchen zum 1 k Mts gesucht
Magdeburgerstraße 10 I

Ein ordentl Mädchen f Nachmittag sucht
Walther Klausthorstraße 11 II r

Ehrliche reinliche Aufwartung vird
gesucht Mauergaffe15 II Et

Küchen und Hausmädchen sucht
U Fr gr Ulrichstraße 47

Köchin Stuben u Mädchen für Küche
I und Hausarbeit erhalten bei hohem Lohn

sofort und später Stellen durch
V Pauline Fleckiuger kl Schlamm 3

setzes vom 20 Mai d I betreffend die Fürsorge für die
Wittwen und Waisen der unmittelbaren Staatsbeamten für
die Interessenten der königlichen allgemeinen Witt
wen Verpflegung sanft alt

In Reichstagskreisen wollte man heute wissen daß
nach der Ablehnung der Monopolvorlage der Schluß der
Reichstagssession Ende dieser oder Anfang nächster
Woche bestimmt erfolgen werde Unter diesen Umständen
würden die in den Kommissionen für oas Krankenkassen
gesetz und die Gewerbeordnung erfolgten Vorarbeiten formell
werthlos sein da wie man hört die Reichsregierung von dem
Vorschlage einer Vertagung des Reichstages bis zum Herbst
d I nichts wissen will Die Debatte über das Monopol
dürfte noch zwei Tage den Reichstag in Anspruch nehmen
zumal außer der Spezialdebatte über den 1 des Ent
wurfs zu welchem 18 Redner sich gemeldet haben noch
eine besonders eingehende Diskussion über die von der
Kommission beschlossene Resolution stattfinden wird Der
Antrag der Konservativen der eine höhere Börsensteuer und
eine Konsumbranntweinsteuer vorschlägt hat keine Aussicht
auf Annahme

Köln 12 Juni Gestern hatten sich eine Anzahl
nationalliberale Abgeordneten aus der Rheinprovinz West
falen und Hessen Nassau mit hervorragenden Mitgliedern
der Partei von hier und auswärts Hierselbst zu einer ver
traulichen Berathung versammelt Es wurde beschlossen
am 2 Juli hier in Köln einen nationalliberalen
Parteitag zu veranstalten auf dem R v Bennigfen
die Hauptrede zu halten übernommen hat

Bochum 10 Juni Von der Zeche Hannover bei
Eick el wird der Wests Volkszeitung ein größeres Gru
benunglück gemeldet Dort sind gestern bei dem Aus
fahren der Morgen und Anfahren der Mittagsschicht
16 Bergleute schwer verletzt worden indem der Förderkorb
zu hoch gezogen wurde Todte sind vorläufig nicht zu beklagen

Bukarest 12 Juni Telegr Die Session der
Kammer ist heute durch eine Botschaft des Königs geschlossen
worden Kurz vor dem Schlüsse hatte Konstantin Rosetti
der Führer der liberalen Partei seine Demission als Depu
tirter gegeben weil die Kammer die Prüfung mehrerer von
ihm eingebrachter Gesetzentwürfe vernachlässigt hatte Die
Annahme der Demission wurde jedoch einstimmig abgelehnt

Petersburg 12 Juni Telegr Der von dem
Reichsrathe genehmigte Entwurf z r Gründung einer Boden
kreditbank für die ländliche Bevölkerung wozu aus der Reichs
bank 500000 Rbl leihweise hergegeben werden sollen hat
die kaiserliche Sanktion erhalten

Petersburg 13 Jum Orig Tel Die Kaiserin
ist heute früh 8 Uhr in Peterhof von einer Tochter glück
lich entbunden Die Großfürstin erhielt den Namen Olga

Für den Juseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Unter dem Einflüsse einer umfangreichen Depression

über Südskanvinavien und sekundären Bildungen auf ihrer
Südwestseite wehen über den britischen Inseln meist frische
stellenweise stürmische nordwestliche über Centraleuropa
nördlich von den Alpen frische bis steife südwestliche bis
westliche Winde Das Wetter ist über Eentralenropa kühl
wolkig bis trübe und ziemlich stark böig Breslau hatte
gestern Nachmittag Kcitum heute früh Gewitter letztere
Station mit schweren Graupelböen

Ein Separat Abdruck ist an der meteorologischen
Säule ausgehängt

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Die Lebensversichernngs und Ersparnis Bank
in Stuttgart hat nach ihren neuesten Ausweisen im lau
fenden Jahre wiederum eine gesteigerte Zunahme zu ver
zeichnen Von Januar bis Mai sind 1882 Anträge mit

11,400,000 bei der Bank eingegangen
Der Versicherungsstand ist Ende Mai 1882 auf

185,807,000 angewachsen in den letzten fünf Jahren
wurden 15,370 Personen mit über 89 Millionen Mark
aufgenommen

Solche Ergebnisse lassen die freudige Hoffnung zu daß
die hohe Bedeutung der Lebensversicherung auch in Deutsch
land mehr und mehr erkannt wird es ist das eine Wahr
nehmung die im Interesse unserer socialen Verhältnisse
nicht hoch genug angeschraubt werden kann denn die Lebens
versicherungsnahme bekundet den Willen mit eigenen Kräf
ten für die Zukunft der Familie einzutreten Wo dieser
Wille herrscht wird Wohlstand begründet und die Staats
hilfe wird überflüssig das eben sollte das Streben eines
jeden deutschen Mannes sein denn nur die Selbsthilfe wird
dauernd zu einem gesunden Ziele führen Andernfalls wer
den die Ansprüche an den Staat schneller wachsen als man
erwartet seine Hilfe aber wird nur zu bald den Anforde
rungen gegenüber sich als unmächtig erweisen

Eine Wohnung
2 Stuben Kammer Küche zc möglichst par
terre oder 1 Etage wird innerhalb der Stadt
baldigst zu miethen gesucht

Genaue Offerlen sind an den Jnspector
R Heinrich in Gohlis bei Leipz ig zu richten

Zum 1 October wird von 2 Darren eine
Wohnung gesucht best aus 2 Stuben 2 Kam
mern Küche und Zubehör Offerten mit
Angabe des Miethspreises unter M M in
de r Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung bestehend aus 4 5 Stu
ben 2 3 Kammern Küche nebst Zubehör
Königslr, Moritzzwinger oder deren Nähe ge
legen zum 1 October zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe erbeten
Königstraße 18 II

Gesucht für einen einzelnen Herrn eine un
möbl Parterre Wohnung von ung 2 Stuben
2 Kammern zum 1 Juli Harz Karl Wil
helmstraße c Offer ten abz ug Harz 14 I

Wohnung im Preise bis zu 400 in der
Nähe des Waisenhauses zum 1 October ge
su cht Off unter C Exped d Bl

Stube Kammer Küche oder St u K von
anst L bis 1 Juli noch zu miethen gesucht
Offerten unter M O Exped d Bl

Ein einzelner Mann sucht eine Wohnung
zu 20 24 sofort zu beziehen

gr Klau sstraße 8 A Schulze
Gesucht zum 1 Sept resp Oct für eine

kinderl Beamtenfamilie eine Wohnung zu 200
bis 300 nicht allzuweit des Waisenhau
ses Off A B v Exped d Bl

1 Mark
die sich eingewickelt im Becken nach der Kom
munion am 7 Juni fand ist mit Dank gegen
den Geber zu einem milden Zweck verwendet

Hosfmauu Pastor

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Abend starb nach längern Leiden
mein lieber Mann unser guter Vater Bru
der und Schwager der Schmiedemeister Wil
helm Schaaf Diese Trauernachricht wid
men seinen Freunden und Bekannten

die trauernden Hinterbliebenen
Heute Morgen V,6 Uhr entschlief nach lan

gen schweren Leiden in seinem 60 Lebensjahre
in Gott ergeben mein innigstgeliebter Mann
unser lieber Vater Schwieger und Großvater
Bruder und Schwager

der Kastellan Wilhelm Becker
Danksagung

Wir sagen allen Freunden und Bekannten
die den Sarg unserer lieben Tochter Frieda
so reichlich mit Kronen Kränzen und Palmen
zweigen schmückten unsern herzlichsten Dank

A Krüger und Frau
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Eine Wohnung

2 Stuben Kammer Küche nebst allem Zu
behör ist sofort zu vermiethen

Krausenstraße 1 I links

Ein anst Mädchen v Lande
wird zum 1 Juli für Haus

arbeit gesucht Gütchenstraße 16
Eine geb erfahr Dame sucht Stellung

zur selbstständ Führung eines kl Haush bei
einem einzelnen Herrn od Dame Gefl Off
unter A M bef die Exped d Bl

vermieden
ein schöner Laden mit Comptoir aus
Wunsch auch Wohnung dazu sowie 1 Woh
nung mit Werkstatt vorzüglich für Glaser
passend Geiststraße 58
gegenüber der Breitestraße u A dler Apotheke

U ÄM WMM IM
nebst Wohnung beste Geschäftslage Friedrich
straße Nr 16 ist sofort oder zum 1 Juli c
für 600 zu vermiethen derselbe würde
vorzüglich für einen tüchtigen Kaufmann Ma
terialwaaren passen Gefällige Offerten erb

Frau Otto Friedrichstraße 16
Vom 1 October d I ab ist das seither

vom Herrn Amtsrath Bartels bewohnte
Logis in dtt oberen Etage des Hauses große
Steinstraße 59 zu vermiethen

Halle scher Bankverein von
Kulisch Kämpf k Co

Herrschaftliche Wohnung
halbe Bel Etage gr Steinstraße 11 best aus
5 heizbaren Piecen nebst allem Zubehör zum
1 October zu vermiethen A Krautz

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
Kammer Küche und sonstigem Zubehör ist
zum 1 Juli zu vermiethen

Wo sag t die Exped d Bl
Part Wohnung 3 St, 2 K u Zubehör

1 October zu vermiethen Geiststraße 17

Brüderstratze 6 1 Treppe hoch
ist eine geräumige angenehm eingerichtete
Wohnung bestehend aus 5 Stuben dazu ge
hörigen Kammern Küche c zu vermiethen u
1 October er zu beziehen

Besichtigung der Wohnung von Vorm 10
bis Nachm 5 Uhr Näheres

kl Klausstratze 15
Marienstraße 1a ist die Bel Etage jetzt

zu vermiethen und am 1 Juli zu beziehen
Wegen Versetzung ist eine frenndl gesunde

Wohnung 2 St 2 K 1 Juli zu vermie
then Lindenstraße 26 II bei W Drehsel

Eine Wohnung zu 36 1 Juli v ruh
Leuten zu beziehen Fleischergasse 6

Wohnung Hinterhaus für 150 zu
vermiethen gr Ulrichstraße 36

Mühlweg sind Wohnungen sür 160 und
120 zu vermiethen Zu erfr im

goldenen chiffchen

Eine kleine Stube an eine einzelne Person
zu vermiethen Näheres

Parkstraße 21 im Keller

vorm Königstrssso 20 L

Gut möbl Zimmer Parkstraße 10 III l
Parterre Wohnung gut möbl 1 Juli an

einen Herrn zu ve rmiethen Blücherstraße 9
Möbl Wohnung Blücherstratze 6 III
Stübchen als Schläfst Schülershof 15
Anst Schlafstelle m K Schulberg 15
Anst Schlafstellen Graseweg 8 I
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3
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